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Kameras und Kamerazubehör

Die Beschäftigung und das Sammeln von Photographica ist ein sehr umfangreiches Betätigungsfeld und
schelnt bisweilen geradezu unerschöpflich. Mit den allerersten aus Holz gefertigten LichtfangtästJn von Da-
guerre fing es einst an und findet ein vorläufiges Ende bei den frühen Digitalkameras. Alles - gleich welcher
Kameragattung man zugeneigt ist - hat seine Berechtigung und ist würdig, dass man es sammelt!
Unser Hobby beschränkt sich jedoch nicht auf das Anhäufen von Objekten streng nach Epochen, Alter, Her-
stellern etc. Vielmehr sind es Spezialthemen wie Firmenhistorien und/oder exklusive Kameratypen (2.8. Spio-
nagekameras), von denen eine außergewöhnliche Faszination des Sammelns ausgeht
Auch in meinem vorliegenden Beitrag versuche ich erneut zu untermauern, dass das Sammeln von photo-
graphica nicht unbedingt eine monetäre Frage ist und nicht ausschließlich einer betuchten Elite vorbehalten
bleibt. lm aktuellen Aufsatz möchte ich einen weiteren Beweis antreten, dass man für relativ kleines Geld und
mit etwas Geduld, Geschick und Sachkenntnis durchaus interessante Technik- und Design-Highlights in eine
bestehende Photographica-Sammlungen integrieren kann, mit Kameras also, die eine tolle Geschichte aufwei-
sen. Solange es Sammler gibt, wird sich der Drang zur Veränderung behaupten. Es verhält sich hier wie in der
Kunst: Keine Kunst ist je zu Ende und vollständig fertigl Lassen Sie sich daher zwanglos anstecken im Mut zur
Veränderung und zur Abweichung.
Ausgewählt habe ich hierfür zwei Kamerafabrikate und Firmen, die in meiner Sammlung (der Schwerpunkt mei-
ner Sammlung liegt bei den Nachkriegs-Voigtländer Kameras) absolute Außenseiter sind und dennoch einen
Ehrenplatz einnehmen, die echte ,,Hingucker" sind und die bestehende Sammlung auflockern und interessant
anreichern: zum einen die britisch en Purma-Kameras und die Dacora-matic 4D aus deutscher produktion.

1. Purma-Kameras

Eine bei uns eher sehr selten an-
zutreffende Kamera ist die Pur-
ma aus England, deren Herstel-
ler ich der Sammlergemeinde
zunächst kurz vorstellen darf.

Historie und Vorbemerkun-
gen

Die Geschichte der Firma Pur-
ma und ihre Namensgebung ist
eng mit den Firmengründem
verbunden: Tom Purvis und
Alfred C. Mayo, einem begna-
deten Tüftler. Mit finanzieller
Unterstützung von David Brock
gründete man 1935 die Firma
,,Purma Camera Ltd." in Lon-
don. Der Firmenname ergab
sich aus den Anfangsbuchsta-
ben der Familiennamen der
beiden Firmengründer: PURvis
und MAyo.

Photographica-Highlights zur Zierde j eder Kamera-sammlung
und zur Schonung des Geldbeutels

Purma-Kameras und Dacora 4D
von Willi Wilhelm

Abb. I: Purma Spezial in Aufnahmebereitschaft mit Originalschachtel

Von der Firma Purma wurden
nur drei Modelle auf den Markt
gebracht. Alle drei Kameras wa-
ren für den Rollfilm konstruiert.
Die Produktpalette der Purma
Ltd. gestaltet sich daher recht
übersichtlich.

E,s begann mit der Purma
Speed, die 1936 erschien. Es
ging weiter mit der Purma Spe-
zial, die erstmals 1937 als reine
Bakelitkamera auf den Markt
kam, und endete mit der Purma
Plus, die ab 1954 als Kamera
mit Aluminiumgehäuse produ-
ziert wurde.

Mit ihrer relativ einfachen
Ausstattung wären die Purma-
Produkte wohl keiner größeren
Aufmerksamkeit in der Samm-
lerszene wert und hätten es

schon gar nicht in den Olymp
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Abb. 2. Purma Spezial mit versenktem Objektiv und aufgeschraubter Ab-
deckung

von C. Hardingst Werk geschafft, der

diesen Kameras einen gebührenden Platz
in seinem opulenten Bildband Classic

Cameras einräumt. Dafi.ir sorgte der ein-
zigartige und innovative Gravitations-
verschluss, der von dem Firmengründer
A. C. Mayo konzipiert und 1936 zum Pa-

tent angemeldet rvurde und der den bei-
den Kameras Purma Special und Purma
Plus eine Ausnahmestellung verleiht. Mit
dem stromlinienfürmigen Design und der

trapezfürmigen Grundfl äche, unterschei-
den sich diese Kameras darüber hinaus

wohltuend von anderen Kameraproduk-
ten dieser Epoche. A. Henke hat in ei-
nem früheren Beitrag von Photographi-
ca 9abinefl2 die Funktionsweise dieses

Gravitationsverschlusses beschrieben,

dennoch erscheint es mir angezeigt, die
Produkte und die lnnovation, die man gar

nicht hoch genug einschätzen kann, von
Purma Camera Ltd. aus England noch-

mals auch unter anderen Aspekten als

der reinen Technik vorzustellen und zu

beleuchten.

Purma-Kameras

- Die Purma Speed von 1936 für Roll-
film, Aufnahmeformat 25x25 mm3,

Optik Rectilinear 13, SV-Schlitzver-
schluss bis -/200 Sek., Metallgehäuse
und Faltsucher.

- Die Purma Special (Abb. I und 2) von
1937, fur den Rollfi lm I 27, Aufnahme-
format 32x32 mm, Optik Beck Anastig-
mat f 6,3155 mm, mit Gravitationsver-
schluss, Bakelit-Gehäuse in schwarz.

Erwähnenswert ist i.Ü. auch, dass in
der Bakelite Kamera Purma Special lt.
McKeowna erstmals Plastiklinsen im
Sucherglas zur Anwendung gelangten.

- Die Purma Plus (Abb. 3 bis 5) ab

1951, fi.ir den Rollfilm 127, Aufnahme-
format 32x32 mm, Optik Beck Anas-
tigmat f 6,3155 mm, mit Gravitations-
verschluss, eine Remake-Version der

Purma Special in Metall, Oberteil und

Objektivfassung in Chrom. Englische
Preisliste in Abb.6.

Die Spezial und Plus erlieuten sich eini-
ger Beliebtheit unter Amateurfotografen.
Die kommerziell erfolgreichste Kamera
aus dem Hause Purma war die Purma
Spezial aus Bakelit.

Ausstattung und Technik

Da die Purma Speed mit einer anderen

Verschlusssteuerung ausgestattet ist,

werde ich nur auf die beiden anderen Ka-
meras eingehen.

t Harding Colin, Classic Cameras, Lewes, East Sussex, UK, 2009, S. I 31 und I 35
2 Henke Andreas:"Mechanik Highlights VoL XII, in PhC Nr 38, 2006, S. lI
3 Einzige Quelle ftir dieses Bildformat ist Kadlubeks Kamera-Katalog, 5 Aufuge S 314
a McKeown, Price Cuide to Cameras,l997/1998, Crantsburg, USA, 1996, S. 243

Abb. 3: Purma Plus, Version l

Abb. 4: Purma Plus, Version 2 Abb. 5: Rückseite der Purma Plus, Vers. 2 mit zwei Rotfenslern
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Abb. 7: Purma Spezial, gewölbte Filmbahn

Abb.6: Preisliste der Fa. Purma Cameras Ltd.
Für die Purma Plus von 1958
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Abb. 8a und b: Purma Spezial-Fotos aus einem englischen Prospekt Die Bilder sind fiir den Prospekt oben/unten beschnitten worden.

Das quadratisches Aufirahmeformat ent-
band den Fotografen u.a. von der Ent-
scheidung, die Aufirahme in Quer- oder
Hochformat zu gestalten.

Die weiteren Merkmale, sowohl der Pur-
ma Special als auch der Purma Plus, sind
unspektakulär. Beide verfiigen über einen
Objektiv-Tubus, der durch Aufschrauben
der Verschlusskappe in die Kamera zu
versenken ist. Die Optiken sind Fixfo-
kus-Objektive, d.h. die Purma Kameras
sind gute Schnappschusskameras: Durch
die relativ kleine Blendenöffnung wird
vom Vordergrund bis Unendlich - ohne

Entfernungseinstellung - alles scharf
abgebildet. Der mangelnde Bildebnung
der Objektive wird durch eine gewölbte
Filmplanlage Rechnung getragen (Abb.
7). Dass man mit den Purma-Kameras
richtig gute Bilder anfertigen konnte
(Abb.8a und 8b), beweisen auch einige
Dokumente von Ed Wenns im Intemet,
wo interessante mit der Purma-Kamera
aufgenommen SW-Aufnahmen hinter-
legt sind.

Berühmt wurden die beiden Kameras we-
gen ihres einzigartigen Gravitationsver-
schlusses. Dieser Verschluss ermöglichte

Verschlusszeichen von 1125, 11150 und
l/500 Sek. (Plus) bzw. 1/450 Sek. (Spe-
zial). Der Clou bei der Kamera bestand
nun darin, dass sie ohne Zeiteneinstell-
vorrichtung (Rad, Hebel oder Ahnliches)
auskommt. Man sucht solches dort näm-
lich vergeblich. Dieser genialen Kamera
wohnt ein Gravitationsverschluss inne.
Die Verschlusszeit ist determiniert durch
die Haltung der Kamera! ln der Normal-
haltung (waagerecht) wird die mittlere
Verschlusszeit von 1/150 Sekunde erzielt
(Abb. 9 aus einem Purma Plus-Prospekt
von I95l), bei Linksdrehung der Kame-

5 Wenn Ed Galleries http : //www. onetw osere n. org.uUgalle ries/ed/purma/
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Abb. 9: Kamerahaltung fiir I /I 2 5 sek.

ra die schnelle Verschlusszeit von l/450
bzw. l/500 Sekunde (Abb. 10), und bei

Rechtsdrehung der Kamera wird die

langsame Verschlusszeit von l/25 Sekun-

de angesteuert (Abb. I1).
Mechanisch ist der Gravitationsver-
schluss gelöst worden, indem ein in einer
Kammer frei beweglicher Kontaktge-
genstand (Gewicht) durch die natürliche

Schwerkraft nach unten ftillt, und damit
das jeweils unten anliegenden Kon-
taktsegment (ie nach Kamerahaltung)
entweder fi.ir die mittlere, schnelle oder
langsame Zeiteneinstellung aktiviert.
Eine Darstellung mit Fotos findet man

in dem og. Artikel von Andreas Henke6.

Die Rückflihrung des Gewichtes in die
Ausgangsposition geschieht durch Dre-
hen eines kleinen Hebels über dem Ob-
jektiv. Bei versenktem Objektiv ist der

Verschluss gesperrt. Einfach und verblüf-
fend dieser Gravitationsverschluss ! Eine
komplette Beschreibung der Purma Plus

in englischer Sprache flndet man auch in
einem undatierten Prospekt (Abb. I 2).

Meines Wissens gab es in der Folge-
zeit keinen Kamerahersteller, der sich

an solch ein Verschlusssystem im Ama-
teurkamerabereich herangewagt hat, in-
sofern besitzen die Purma Special und
Purma Plus eine außergewöhnliche Al-
leinstellung und sind daher in jeder Ka-
merasammlung eine echte Bereicherung.
Auf englischen InternetseitenT haben

i. Ü. britischen Sammlervereinigungen
mit viel Liebe zum Detail die Purma-
Produkte sehr ausfiihrlich und kompetent
beschrieben.

ht tp : //ww w. one tw os ev e n. org. uk/c ame r as /purma/
http : //v)w14). y intagep h o t o. tr /pur ma. s htm I

Abb. 10: Kamerahaltungfiir 1/500 sek.

Zubehör für Purma-Kameras

Die Kameras von Purma Ltd. waren

weit davon entfemt, Systemkameras im
heutigen Sinne zu sein. Ihr Zubehör war
der einfachen Ausstattung der Kameras

angepasst und umfasste eine aufsteck-
bare Streulichtblende für das Objektiv,
eine Lederbereitschaftstasche und einen

Aufsteckblitz (Abb. I3), Nahelinsen und

Filter.

http : //w ww. c ame r ape dia. org/w i ki/Purma
hup : //licm. org. uHlivinglmage/Purma $pe cial. html
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Abb. 1l: Kamerahaltungfi;r 1/25 sek.

Patente zu Purma Kameras

Alfred C. Mayo hatte sich bereits Anfang
der l930er Jahre, also lange vor Grün-
dung der Purma-Camera Ltd. mit der

Konstruktion einer Kamera befasst, und

zwar einer solchen mit gewölbter Film-
bahn und einem Schlitzverschluss, wie
sie fiir die Purma-Kameras charakteris-
tisch wurden. 1933 reichte er beim bri-
tischen Patentamt eine Patentanmeldung

ein. Die darin beschriebene Erfindung

6 s. FuJJnote 2
7 Ausgewählte britische Internetseiten zur Purma:http://www.gbcameras.org.uUPurma/PurmaoÄ20Plus%2}Index.htm
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Abb. I 2 : undatierter englis cher Purma-P lus-Prospekt
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betraf einen Schlitzverschluss, beste-
hend aus zwei gewölbten Metallplatten,
die unmittelbar von dem gewölbten
Filmfenster abliefen. Das Patent wur-
de 1935 erteilt (GB 430648, äquivalent:
DE 640815). Die erste Purma (Speed)
wurde mit diesem Verschluss ausgestat-
tet. Anscheinend war auch dieser bereits
ein Gravitationsverschluss, nur dass die
Handhabung der Verschlusssteuerung
recht kompliziert wal Mayo klügel-
te eine einfachere Verschlusssteuerung
durch Drehen der Kamera aus, die 1937
angemeldet, {iir die 1938 das Patent er-
teilt wurde (GB 489961, kein deutsches
Aquivalent bekannt) und die in den bei-
den Purmas Spezial und Plus eingesetzt
wurde. Sechs weitere britische Patente in
Zeit zwischen 1935 und 1952 unterstrei-
chen Mayos erfinderischen Aktivitäten.
Daneben erhielt er fiir seine Erfindungen
auch Patente in den USA, in Deutsch-
land, Frankreich und Kanada.

Patentschriften und -zeichnungen sind
für ganz Technikversessene nunmehr
auch leicht im Internet bei google pa-
tentss einsehbar. Es sei an dieser Stelle
erlaubt, zum Thema Patentschriften ei-
nen kleinen Exkurs anzumerken: Hubert
E. Heckmanne hat in seinem Aufsatz

,,Historische Patentschriften in Sammler-
hand" auf dieses interessante Themenfeld
hingewiesen. Er richtet den Fokus auf
dieses spannende Nebengebiet der Pho-
tographica, das meines Erachtens auch

einer Hinwendung und mehr Aufmerk-
samkeit bedarf und sich mit Sicherheit
in Zukunft auch weiterer Beliebtheit er-
freuen dürfte. Heckmann geht in diesem
Beitrag detailliert auf das Thema histo-
rische Patentschriften bei Photographi-
ca ein und skizziert das Betätigungsfeld
als zusätzliches und wichtiges Areal für
engagierte Sammler.

Verbreitung von Purma-Kameras

In der BRD fanden die Produkte von
Purma kaum Verbreitung. Im angelsäch-
sischen Raum dagegen erfreuten sie sich
über einige Jahrzehnte (während des II.
WK stoppte die Kameraproduktion) ei-
ner gewissen Beliebtheit. Purma Camera
Ltd. war kein großer Player auf dem Ka-
meramarkt und vertrieb seine Produkte
auch nicht selbst, sondern bediente sich
für die Distribution der namhaften Firma
R. F. Hunter & Sons Ltd., die u.a. auch
Rolleiprodukte auf der britischen Insel
im Programm hatte.

Auf der Homepage von Great British
Camerasro fand ich Hinweise darauf,
wonach die angegebenen Produktions-
zahlen der Purma-Kameras im Zeitraum
von 1949 bis Mai 1960 zwischen 18.500
bis 26.000 Kameras schwanken. Für die
Zeiträu'me davor konnte ich keine Hin-
weise und Dokumente über verlässliche
Produktionszahlen finden. Festzuhalten
gilt, dass sich Purma-Kameras nur in be-
grenzten Stückzahlen und auch nur lokal
absetzen ließen. Die Produktionszahlen
lagen weit jenseits von Massenprodukti-
onen, und daher ist es heute nicht ganz
einfach, an eine Purma-Kamera (schon

gar nicht im Komplettzustand mit Objek-
tivdeckel, der meist verloren ging) heran-
zukommen.

Wert der Purma-Produkte

In Güntlrer Kadlubeks Kamera-Kata-
/oglr sind die Purma-Produkte nicht un-
ter Purma, sondern unter R.F. Hunter &
Sons Ltd. London zu finden. Dorl sind
die beiden Kameras mit Gravitationsver-
schluss aufgeführt. Für die Purma Spe-
zial wird ein Wert von 30 € und flir die
Purma Plus ein Wert von 40 € ausgewie-
sen. Für die Purma Speed ist kein Preis
vorhanden. Bei Steimerst2 findet man in
seiner Fotoliste zwei Purma-Produkte.
Die Bakelit-Kamera Purma Spezial wird
dort mit einer Preisspanne von 40 bis 70
€ angegeben. Die recht seltene Purma
Speed von 1936 gelangt in Steimer's
CD-Katalog wegen ihrer Seltenheit in
eine Preisspanne von 1 00 bis I 80 €.

2.Dacora-matic 4D

Ein absoluter Designhöhepunkt des deut-
schen Kamerabaus stellt für mich die Da-
cora-matic 4D dar. Sie stammt aus dem
Kamerawerk Dangelmaier & Co., Reut-
lingen in Baden-Württemberg. Dieses
Unternehmen hat gut ein vierlel Jahrhun-
dert lang von 1946bis 1972 eine Vielzahl
von Amateurkameras (Abb. 12) gebaut
und weist eine umfangreiche Produktpa-
lette auf. Mit der Dacora-matic 4D (Abb.

1-3) ist dem Haus Dacora seinerzeit eine
bis dahin nicht dagewesene Variante der
Auslösetechnik und Entfernunsseinstel-

8 Mayo's Patente im lnternet: http://wtttu.google.com/patents?id:uQ5|JAAAAEBAJ&ctq:1935+camera+alfred+mayo
http : /iwv'w. google. com/patents? id: P FcBAAAA E BAJ&dq : I 9 3 6 t camera+ mayo
e Hecbnann Hubert 8., Historische Patentschriften in Sammlerhand, in Photo Deal Heft 79, III/2010, 

^S. 
JQ-J-t

1 0 http ; //www. gbc ame ras. org. ulc/ Punna/ Pu r maoÄ 2 0 P tuso%2 0 I ndex. htm
tt Kadlubek Günther Kanera-Katalog, 5. Auf., Neuss, 2005, S. 3 I4
t) Steimers Fotoliste CD Kamerakatalog 2000-2005

Abb. 13: Purma Pltrs. Vers. I mit Zubehör
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